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Der Aufbau des Markusevangelıums
eın hermeneutischer chlüssel?

Ludger Schenke Maıiınz

B orbemerkung

Die 'kusevangel1ium zwischen Redaktion und unterscheidende
es trennende redaktıonsgeschichtliche AYrbeitsweilise 1sSt zunehmender

Krıtik a  © Wird zweifelt, Markus die eg}
1ieferung aup größerem Umfang redaktionell hat, ob ich
Redaktion und Tradition sicher voneinander unterschei1:‘ assen, weıl Markus
doch wohl beabsichtigte, die VOrgeg‘ Tradition SEe1NeM Wer'! sprachlıich
und A  'arısch integrieren radıtıon Redaktion bilden danach eın

integrales Ganzes, namLich das Evangel1ıum als Ompos1ition iıst EU:

Va G, THEISSEN, Urchristliche underges  iıchten, (Gütersloh,
28f£; D DORMEYER , leg und ledergang der römıschen Welt

25  N Berlin, A W  — Kritik der isherigen Anwendung redak-
tionsgeschic!  icher Methoden vgl jetzt z BREYTENBACH, Nachfolge und
Zukunftserwartung ach Markus. Eine methode:  Yitische Studie, ATHANT 741
Zürich, 68-73
Auf die SPpracCc  iche W1ıe Literarische Integrationskraft des Evangelisten
MaC a uch P, DSCHULNIGG, Sprache, Re: und Intention des Mar-
kusevangeliums, SBB 11 (Stuttgart, auf der Basıs einer umfas-
senden Analyse der Sprache des Markusevyangeliums aufmerksam.
Vgl z BREYTENBACH, aaQ0, Die redakt.  ionsgeschichtlichen Versu-
ch! uch mein eigener (vgl, e SCHENKE, Die Wundererzählungen des Mar-
kusevangeliums [Stuttgart, 19741) -, die Re:  -n des Evangelisten der
Tradition 1SC der diıstanzliert gegenüberzustellen, müssen al e -
scheitert angesehen werden. Sie vyermögen das Eyangelium in seiner vorlie-
genden Form N1C. erklären. WO S1Lle den Eyangelisten nicht ın 1l1re  em
Konflikt mit der 1Lhm yorliegenden Tradition sehen wollen, müssen S1Le e1-

komplizierte, exXt nıcht unmittelbar verifizierbare Rezeptionsge-
schichte der urchrıstlichen Tradition 1n der Gemeinde des Markus Or ausS--
setzen, die der Evangelist korrig1ieren will Vgl hierzu bereits diıe
Yreffenden Bemerkungen VOnNn G . THEISSEN, aaQ0. . BRE  45 aaQ0.
69f£f,
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Interesse iftstellerischen eYrzählerischen Absıchten des
Evangelisten Ne'l  C erwacht. Se1ıin Werk WL der antıken Iftstelle-
re.ı trachtet und verglichen

dem Lın SCOWOhL dieser zunehmenden kritischen 1Ss Vorge-
hen und Ergebnissen der bisherigen Redaktionsgeschichte als auch des Nneuen

Interesses chriftsteller "Mar werden gesicherte lgemein
MNANNENE Erkenntnisse und Komposi1t1ion Markusevangeliums
wichtiger Wiıe Markus eıne angeordnet und ei nander zugeordnet
und welche 'arıschen Techniıken te, das sSind ragen, die

dem Evangelıum heraus werden müssen, Sie können e21nen Schlüs-
sel 'r erständnis des Markusevangeliums darstellen6 G

Allerdings sSind die Versuche kxegeten, Aufbau Markusevangeli-
nachzuzeichnen, alles andere als ermutigend ZWe1l- b1ıs S1eben- und S

ilige lederungen werden vorgeschlagen, ohne sich eın Konsens zeıiıch-

Nne Die hierfür herangezogenen Len S1nd eline ung sachgerech-
L1ıterarıschen Beobachtungen und altsbezogenen 'ermutungen. Angesic!

Vgl. M. G  &“ Probleme des Markusevangeliums, Das Eyangelium und die
Evangelıen, 28 (hrsg P, HLMACHER, Ingen, 221-265; D,
DORMEYER, ufstieg un! Niedergang der römischen Welt 25 Berlin,

5-16 H. CANCIK (Hrsg.), Markus-Philologie. Historische, 131+=-
terargeschic)  liche und stilıstische Untersuchungen zweiten kyange-
11ıum, C übingen,
Zurecht krıtisiert E EYTENBACH, aaQ. f das gängıge redaktionsge-
schichtliche Verfahren, die Intention des ‚.yangelisten ach rennung VO!  3
Tradıtion Redakti alleın den als vre  ionell erkannten assagen
entnehmen wollen. "Dabei Wird übersehen, daß Markus etwas eues COA
das mehr ıst als Redaktion, enn die Re:  10N 18 auf d1ie Tradition be-
* Aber uch Von Deutung der Traditıiıon reden, wäre wenig. Der
Aussagegehalt des Gesamteyangeliums bzw. der Komposition ist mehr
als der der 5 umme seiner Teile Man muß 1lso das JanzZe kvangel1ıum als eue
Komposition betrachten". Daß mMm1Lıt diıeser Forderung dıe FOorm- und Tradı-
tionskritik nıcht ausgeblendet werden dürfen, macht n BREYTENBACH, aaQ0,

eu:
Vgl D.-A, KOCH, Inha  ıche Gliederung und geographischer Aufriß 1Mm Mar-
kusevangelium, (1983) 145-166, hıer 145 "Der Versuch, eine ach-
ge:  äß Gliederung TÜr ıne Schrift der Antike finden, hat. nicht U:

PFragm:  ısche Bedeutung, LCwa e’  E eser eine Übersicht über
den darın enthaltenen verschaffen, Eine möglichs präzise Glie-
erung kann zugleic. uch ine wichtige Vorklärung über die nhaltliche
Zielsetzung der betreffenden Schrift arstellen.
Dankenswerte Überblicke über die isherigen Versuche einer iederung
des Markusevangelıums bieten R, H, Naherwartungen, Tradition
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dieser Forschungs lage möchte resignieren und die UC| nach einNnem Autfbau-

prinzip des Markusevangeliums aufgeben antike Schriftsteller 1hr«
Werke ste sehr geNnau und Oft geradezu kunstvoll disponierten und innerhalb
des Markusevangeliums Offenbar geNnadu dur“ und kunstvoll

angeordnete Stof:  ispositionen auffa.'!..'l.en9 $ die Aufgabe, utfbau-

prinzip des Gesamtevange l1ums suchen, nach wie gestellt.

aı Die Kriterien

ufbauprinzip des Evangeliums S1ich dem Se. ergeben
S1in 1Lso unseLien Versuch die Signale und Hinweilise des Textes
AaC] Überlegungen, sofern SLe bereits Ergebnis der Inter-

pretation sind, sSsOLlLLten möglichst zurückgestellt werden Wir beginnen s
WLLEr nach der 'eC| des angelis Verknüpfung schnitten

und erikopen ragen.

a) Chronologis Verknüpfungen
in in erusaLlem spielenden Teil des Evange liums (11 1-16

S11 iNe keineswegs einleuchtende Chronologie, die chronologischen An-

gaben A (SdhLas QUONGS *e WPAS) ; TIı (tTO E1QOPLOV) s 1919 (Öde EYEVETO) ;
W (xpwL) ; 14.1; 14.12; 14:17 (Ödlas yYevouEunNsS); 15  Bn (TDwl) ; 1525 (  ER  pC
tpeTN); 15,33 (Öpa Eutn); 15,34 (Öpo EvÄTN) ; 15,42 (ÖhLas YEVOoMEUNS) ; 16;
(8L0yEeVOHEVOU TOU J@ÜBBATOU) ; 16.2 (Tü HLO TV TAßBATWV) scheinen die Ereig-
nısse auf bestimmte en  ‚ge festgelegt werden ist dieses e
nologische Schema Offenbar nicht das entscheidende Prinzip die Anordnung

und daktion in 13 (Düsse  Oxf, 5070 un! H> BAARLINK, Anfäng-
Liches Evange.lıium (Kampen, 75=78, Vgl, och die NEeUETEN nalysen
VO)] M mpositionsanalyse des Markusevangeliums, Z'Th) 74 (1977)
1-2 A C vangile selon Marc. Composition et
tteraire (Nijmegen, un die bereits ben erwähnte Analyse VO'
D.-A,. OÖOCH.
esignierende Stimmen stellt H. / aa0Q0 F3Rt., ZUSUAUMMMNEN .

Vgl S aa0Q0ı. 226f; W LANG, aaQ0,
Doch gelingt ine sichere Ident  zierung der Wochentage U: für den
Sonntag den vorausgehenden den Freitag Odes-
Cag esu 15::12:42) und den vorausgehenden Donnerstag.(14.12). der Be-
ginn des Donnerstag jedoch bereits mit 11480 der YStT Mmit VE L an

Wird, ist bereits unsicher. In letzterem Fall würde 1412 den Mitt-



und des Überlieferungsstoffes: ımfaßt B genannte Tag
den riesigen Stoffkomplex der Sabbat dagegen w1ird erwähnt

Ohne Überlieferungsstoff zugeordnet würde.
übrigen Evangelium Sind chronologische Ver'  ungen Oder Anschlüsse

Yrelativ selten und ausgesprochen allgemein (vgl das häufige eU9üc).
Ein Interesse iner cChronologisch bestimnmmten Darstellung ist niırgends
spüren ist Tn  S (uUeETtA TO AXPAÖO  VOL TOV 'Iw&vunvV) ehe1ı ein OL
sches als eın DLOGT:  hisches Datum, chronologische Angaben gemacht
dienen S1L1e weniger GLiederung e, SONdern dazu, Stoffkamplexe
mi teinander LM werden die „ 32-38 durch Tageszeit-
angaben verknüpft  J EV  d EHELUN TY w  n A  n W1LL die
folgenden Wundererzählungen 7-5 dem Gleichniskapitel 4,1-34 sach-
Lich zusanmmenbinden; die gleiche ONn der Verknüpfung VOCrausSsge-
henden hat wOhL auch 9. WETA MUEDAS SE

Besondersa 18t,; der angelis auch keine chronologi-
schen Angaben macht, Yken Jesu Oder der Jünger gere Zeiträume
spannt (Vg.  > 1.39; 6i 1253 7R 9.30£; 03 :30% Chronologisch gese-
hen die Darstellung des Markusevangeliums unanschaulich.

Hieraus ergibt sich: angelist hat seine Überlieferungsstoffe nich:

chronologischen Gesichtspunkten angeordnet S11 Chronologische a-
en, L SLie nlie Stoffkomplexe voneinander ab, SsSOoNdern

Verbindungen her. Aufbau des Markusevange liums ist also nich: chrono10-
gisch bestimmt sOLllte Lieber vermeiden, auf Evangelium
griff "Biographie" anzuwenden dieser Hinsicht ja schon eine

woch anzeigen, doch die Tageszeitangabe Von . 120 ann kein ent-
sprechendes Pendant. ILm ersteren Fall Lläge dieses 1LN 1a NT VOL ı- und
K 12 müßten als 1lgemeine Bemerkungen Z U.  — harakterisierung des m1ıt
13 29 begonnenen Tages bewertet werden.

11 Vgl. € LÜDERITZ, etorik, Poetik, Kompositionstechnik LM Markusevange-
lium, arkus-Philologie rSg. H. CANCIK, ingen, 165-203, hier
192£

12 Ich zweifle, ob die Charakterisierung des Markusevangeliums als { O=-
graphie  ” we  er!  AD uch wenn neuere gattungsgeschichtliche Untersu-
chungen die Nähe des Markusevangeliums ZU. iterarischen Gattung {
graphie" LM und in der Antike durchaus erweisen vermögen: Vgl. K.
MN  R, Die Biographie der Propheten (Neukirchen-Vluyn, S3
D Biographie des Gerechten als yangelium, 14 (1977) 25—
D hier 36f£; M. HENGEL , aa0Q0. 22373 H. CANCIK, Die Gattung vangelium,
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I1UNX e1in, W1Lıe der angelis SelinNne Darstellung einleltet und beendet
1.9 Jesus "Sdias fertig” die Szene; woher

< 1.2-8 deutlıch gemacht Sphäre GOTTes. 5.42-4) ‚«n

1äßt. esus, gekreuzigt die zZzenNne: 16.2-8 verdeutlicht,
als erstandene hinmmLlLischen Sphäre gehÖrt. ZW1-

schen diesen be1iden Polen S1ıch Jesus als verborgt (vgl.
9.2-8) aut en.

Geographische Verknüpfungen Ansch lüsse

mar Jesus sıch 1N Tat! 1sSTt dauernd unterwegs
Oder BOOtT, b1ıs schließlich Jerusalem errel‘ und dort lLeidet

und S15 sonderbar  x 1n 16  M wiırd Trauen abesengel mitgeteilt,
der Aufers  ene den Jüngern vorausgeht nach 1Läaa

Galıläaa und erusalem, S1ınd die beiden geographis! Pole, zwıschen
Sıch Jesu irdisches irken abspielt, S( sıch Ganzen

gesehen 'kusevangelium als Darstellung des Weges Jesu Galıläa nach
verstehen

Dementsprechend verbindet angelis die vorgegebenen durch-
durch Bewegungsnotizen Jesus begibt sıch (mit selinen gern

ÖFt;, wandert durch ganze Landschaften errel!‘ chalem, die
Stadt SE1NeESsS Leidens und Sterbens Sind Offensichtli geographische
sSichtspunkte, unter angelis selinen Überlieferungsstoff ordnet

größeren Komplexen zusanmentfaßt. "Galiläa” Kapharnaum, der "galiläi-
sche" 5ee, Bethanıen erusalem Sind hliıer als die wichtigsten Onen
MI Hinzu kanmmen der Jordan, andere Städte wWw1ıe Nazareth, Bethsal-

da, Dalmanutha, die Dekapolis mit Gerasa, Sidon, Caesarea Philiıppi

arkus-Philologie YrSg. H. K Tübingen, 85-11 ıl1er 94ff;
M. EISER, Der Alexanderroman und das arkuseyangel1iıum, arkus-Phıiılolo-
giıe ISg H, CANCIK, iıngen, 131-163, hier 159f; D, DORMEYER,
aaQ0ı. 1957. Daß den Evangeliısten eın "historisches  w nteresse Jeitet,
wenn uch Nn1C! 1M Sinne moderner Historiographilie, heute
mehr ezweifel werden. Dennoch dürfte die Suche ach Literarischen VoOor-
agen oder orbildern des Eyangelisten wenlig mehr als gewlisse Analogien
einbringen. ahrscheinliıic| muß doch S als Hiınwels des Evangelisten
auf seıine Literarische Absicht ganz ernstgenommen werden. annn Will Mar-
kus ın seinem Werk, ob m1ıt der hne literarische Analogien, eın "Eyvan-
gelium  9 schreiben, der esser, die ApPXN TOU EÜUAyYyYEALLOU Invo XPLOTOVLOU JEOU eschreıiben
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SCW1e ungenannte (  e Städte haben einsame,
Gegenden Bedeutung TÜr die°

diesen geographischen/topographischen ver] sıch best.iımm-
Mot1ive Darstellung Evangelisten die gung der Heilsbot-

erfolgt „  ganz l1iläa"; dorthin begıbt sıch der Aufers  ene
OÖstern In den Städten lehr: wirkt Jesus, sıch

iınsbesondere mLıt selinen auseinander; 1NSs auf den Oder ın
"üste Gegenden” zıeht ıch und belehrt SsSeline Jünger Eine wiıcht1ı-

Rolle spielt FÜr Markus "galiläische" e wlıeder Jes

hiıerhin, wiırkt Lehrend und wunderwiırkend, sıch Boot." dem VOo.  E
den ern, belehrt die Jünger und Offenbart sich

Besonders wicht1ig 1sT diesem Z  g au Stichwort SV TN
X6}  / das den 8.27-10.52 (vgl 8.27; 9,33; [10.17] ;

diesem er 'LNe zielstrebige anderung Jesu durch

Jganz Galıläa den Jordan durch auf alem
O 32ZE)

Aufgrund dieser Beobachtungen Wird SsSıch jeder Versuch, Aufbau Struktur
des Markusevan  angel1iums aufzufinden, diesem jeographischen der

Evangeliıst Se1nNnem Stoftf unterlegt hat, Orıentlıieren müssen. uNseLe ol1gen-
den Überlegungen werden daher die geOographischen zen und Hinweise des

13angelisten das Haup  iıterium eın

13 Sonderbar i1st aber, daß der Evangelist keıne genaue Kenntnis der GeoOogra-
phıe Palästınas besıiıtzen Scheint.. Das W1L1rd darın eu:  1C daß
uch die ekapolis und Cäsarea 1ılıppli Z Gebiet Galiıläas gehör1g be-
trachtet (vgl 707283155 daß beı der anderung esu uUrCc Galiläa/Ju-
däa ach Jerusalem dıe Landschaft Samarıa nıcht kennen scheıint (vgl

IO :17} und daß den Jordan Offenbar als Yvrenze zwischen Galı läa9 305
un! Judäa/Jerusalem ansıeht (vgl 18..317
Man hat den Eindruck, daß ıch der Evangelist aufgrund VOnNn Ortsangaben,
die lın den ıhm vorliegenden Tradiıtionen vorfand, ıne Phantasıeland-
ar entworfen hat. Danach 1sSt Oa 1ı RR eıne rıes1ıge Landschaft, die
weıt über dıe damalıgen politischen Grenzen hinausgeht  3 sS_iıe uch
das Gebıet Caäsarea Ph1ıliıppıi und die kapolis. Lın der Mitte "Galijlä-
as  M ıe der "”"Galiläische See  „ m1ıt den Ortschaften Kapharnaum, Bethsal-
da, Dalmanutha, aber uch Gerasa. Ohne Zweifel hat "Galı ] 3äa” für den
Evangelisten theologische Bedeutung: 187 das and der arung
des Gottessohnes, selines Lehrens und Wirkens (vgl 14.28; e Die
Grenze aa bildet der Jordan
Inwıiıeweit arkus die andschaft Judäa und Jerusalem geographisch ‚:US am-

mengebrac: hat, 1sSt unsıcher. Sıcher 1B daß uch Jerusalem für ih:



C De  N Aufbau des Markusevangelıums besonderer

Berücksichtigung des geographiıschen Gerustes

a) geographischer Rücksicht ist m1ıt P eın legender Eiıinschnıtt

Markusevangeliıum ezelgt: Jesus el Jerusalem. Eine ahnlıch grund-
legende geographische Angabe findet sıch 1 1 Jesus "nach
1Liläa" eın 1LCken und Tat ınnt Eın analoger Einschnit:
W1rd auch Ln 16  ] signalısiert: erstandene bereits a

assen ist auf dem nach Galıläa. spielt die zene 16.1-8 Se
ın erusalem.

Unter geographisch« s1. 1.14-10.52 1.1-16,.8 kom-

s1ıtoriısche Großeinheiten des Markusevangelıums. bezeıchne S1e fol-

genden mLıt

Teil splielt x  ın A LAa (vgl 230445 200 zunäachst
nehmLich . BIEEs O44 353 danach hauptsächlic! N "Galiläi-
schen See" C: 163 D3 .1 35 511827210. Da i
schließl: ean ıfe dem Weg  v erusalem (8.27/; 9.30; 1013 . 328

Te1il LL spielt ın Oder be1i erusa lem. S1iNnd die für den Ganzen
Oßabschnit wichtigen ancı zusanmengef. UunNaC)| ıch
SUuS zwiıschen Bethanien Ölberg und Jerusalem/Tempe. hin 11i 11La
19319 20273 i1st el Ölberg DZw. Bethanien und 1ın
einem Haus erusalem 17-2 schließl el

(14.26) eigentliche Passionsgeschehen mMLıt se1ilinen verschiedenen Stationen
ein.

Teil Teil E} fallen die belıden Chnitte 6.14-29
„1-11 g.leichermaßen auf.

„ 14-29: aC| Jesus seine Jünger vollmächtigen —
pL ausges! hat, W1rd Erzählfaden, der LS. LrCken Jesu OC1-
entiert W: für einen Augenblick verlassen. Evangelist
1äß LeSsı  @ einen Blick ın alas des OÖn1gs Herodes. Dieser macht

als egenpo Galiläa eline eologische Größe 1STt: die Stadt der Feind-
schaft esus, seıines Lelidens und Sterbens.
Aus all dem 1äßt ich eın au die Person des arkus zi.ehen: 15%
sSicher kein Palästina-Jude geweSsen un:« dürfte Palästina/Jerusalem n1ıe be-—
reist haben



sıch Jes halt G den auferstandenen Johannes
den Taufer, den hat. hiınrıchten AaAssen. W1LId KB e1lnNem Rückblick
die Hinriıchtung und Bestattung Johannes des ges! EIST 6.30

grei angelis den iın 653 ver lassenen Erzahlfaden wieder auf.

1-112 Nachdem Jesus Jüngern auf dem Ölberg Aarung gegeben
zukünftiges Gesch1ıck be1l der Missionierung aller Völker D1S

Wiederkunft Menschensohnes, W1lrd der ILS| Jesu Yken Oorientier-
Erzählt: für eilinen Augenblick verlassen. Evangelist 1äßt den Leser

‚:i1nen Blick n eiıne Versammlung der Jesu, die Jes schLießen
eine geeigne Möglichkeit Ergreifung Jes: uchen und den

rater finden HYB): zwıschen Wird erzählt, W1e Jes Betha-
nıen elıner Frau autf seinen und SsSeın Begräbnis gesalbt
wird

a.  19g UT beiden uücken die Betonung der esthematik
blıck auf Martyrıum des ora  1iıck auf Martyrıum
Jes stehen einander gegenüber . ZiWi W1L1rd der geographische ME der be1l-
den el des Markusevangeliums 6.14-29 „ 1-11 nıch: grundsätzlıch
tanglert. Auch S1e Ordnen ıch jeweiligen geographisch:‘ D en % e1lin.

beiden uücCcken besonderen Erzählpers|  v:e iıhrer

terarıschen Eigenart eine gliedernde Funktion annt 6  el W1lrd
SOomMLt durch „ 14-29 1ın ZWwWelı ge'  dEs: . 14-6.13:; 6.30-10 .52

Wird Te31.1: durch „ 1-11 1ın ZWEeL Abschnitte ge‘  At: T3 383
4.12-16.28

C) meil UNtT:« geographisch‘ Gesichtspunkt w

besonders auf: Jesus "£1ieht”" (dveywpngevV) den O1Ggt
"See" die errschende geographische Situation (vgl 517253 S7620

Wi  gstes isemittel Jesu 1St iementsprechend "BOOt” 39 9 ff;:
S 1621 Jesus den VE“ auch ‚schon 14-3,6 (1.16;
243} splie. do:  3 keine errschende Rolle. gL1 die Jüngerbe-
rufungen werden durch bestimmt E signalisiert SCMLT inen rzahl-

e1i1nsC} gliedert den Abschniıtt Tei  — Zzwelı Unterabschnı1

terabschnit: (1 „‚ 14-3 1St gekennzei durch den lechsel
1Ykens Jes zwischen unbestimnmten ın 1iläa e 20 3030
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und der Stadt Kapharnaum einer SYNagoge 2 ba aa 245 3D
nterabschni spielt, Ww1lıe bereıts 'ge. hauptsächlich

Wie "See" in 4-3,. '1LNe Au untergeordnete
splie. auch die 76 Ha  S (in einer Stadt)
StTT@1tTet Jesus mM.Lıt Jerusalemer Schriftgelehrten 7 vgl 2,1-3.6

‚eıiner Vaterstadt Nazareth erfährt UNGg und nıch: he1ı LsSmäch-

1Lg wiırken. 6.6] welitet SsSich wieder die erspektive. Ca 113153a kammt

Blıck (Vg.  — 139
untertelile den VON Teil SCMLT ın zweı Unter:  chnıtte:

4-3 A/2 . 7-6,.

Abschnitt Teil schlLießt mLıt 6, die 1CUatrLıOoON A/2
die Jünger kehren ihrer Missionsreise Jesus den See zurück .

folgenden 1St die geographische Situation Bis 3.26 weithın mLıt der des —

A/2 vergleichbar. "See" beherrscht die Szeper‘ie (6.32,45,53:;:
130 810135 wichtigstes i1sSsemittel Jes 1STt Wel "das Boot." 532
45,47;54: 10,13; 14
1e| auch der Situatıon A/2 any, der

SChHhN1LtE gleichwohl 76 keine Oanmpositorische el Durch 14-29

Sind beide eutcLl getrennt, der Ausweitung der GEOTGLA-

spekti ın Onzentriert siıch Neue Erzählabschnitt
wieder auf die N  —-Gegend Y mit 1nNner usnahme : Jesu Reise

1NS Heidenland be1li (7.24-30)
Unter geographis Rücksicht heb: Sıch der Unterabschni: 83.2/7-10.52

deutlich 6° Nach A D Wird evangelium kein einzliges
der ”  lLiläische See" Außerdem signalisiert die gew1C!  ge

. Z uC]geographische Angabe B 7 iınen eutL1C| Erzählabschnitt

14 Daß m1Lır B 72 ein Einschniıtt LMm geographischen Aufriß un damıt Ln der KOom-
position des Markusevangeli1iums markiıert 1St, 1ST unbestreitbar. Bestrei-
ten möchte ich aber, m1it D: 5  ] eın auptteil des Evangelıums beginnt,
obwohl 1L1es immer wieder ehauptet worden Wg Stichhaltige Argumente
gibt dafür kaum. 1l1elme Läßt ich 8.27-10;,52 voll dem us VOI

Teil des Markusevangeliums unterordnen. Diıie Schweiıgegebote gelten ach
weiter, und die ge ble1iben uch ach unverständig. Neu

I8 daß esus die Leidensthematik "offen”" Z Un Thema seliner
Lehre macht doch ist dabei edenken, daß S1L1e bereits 1n Erzähl-
hinweisen 3:6) und verdeckten Weissagungen thematisiert wurde.
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wichtige Stichwort SV TM O50 ers auf, als 51tuationsanga-
den genannten terabschnitt errs! (V9g.  F 5:33°® 10:17733;52) Die VOr-

stellung ılSt, sich Jesus "Jerusalem” zuwendet belehrt die Jünger
OÖTTen” eın Le1liden und Sterben LN erusalem (vgl 313 423 9.30£:;:
IO S) urCc| Galıläa (9.30) Y Jordan
und andert "hinauf”" nach erusalem (10.32) 8.2  J] begınnende Unter:

sple. zumindes D1S eindeutig "OCaliıäa" (vgl R 3a08
auch 0.1-52 kompositorischen Ges1.  ‚punk: als Ta des H.2

ginnen Un:  sSschnitts angesehen nachste egen Erzahl-
einsChN1Lt:; liegt erst L al Jes "Jerusalem" erreıicht.

Ich ıunterteile SOMLT. Abschniıtt VON aı l zwelı nterabschnit B/1
.26; B/2 8.27-10.52.

e) Abschnitt Teil topographischen zen
13.1=-3 CS 1B 1314 Ver. Jesus mMLt der eissagung Jgegen den

pel das erusalemer Heiligtum und 1ä3ß siıch j E dem Ölberg
gegenüber dem Tempe. Zwiıschen T und A  G eın 'arı-
cher Einschnitt AanNYGENAUEN wer‘ auch 1  D SsSıch auf 'eEmpe 1Lwo.
13 zurückk2zieht.

Unterabschnitt 11 1-13.2 errs! Tenpel die Szenerle, auch
durch i S  19-2 vo.llmäc!  .ge L.rken Jesu ZWe1-
mal unterbrochen Wird. Unterabschnitt A 3=-37/ spielt ga auf dem Ölberg

Ich Abschnitt Teil A ın ZWwEel Unter:  tte:
F 4=-13422 A/2 „3-37

E Abschnitt Wa ] 7 ennzeichnet der 717426 angezeigte —
eiınen Literaris Unterabschni 4 .12-25 splie.

Jerusalem Abendmahlssaal. 14.26 innt m1ıt dem "Ölberg" (14,26) Y

thsemane" Passionsgeschehen selinen einzelnen
t1ıonen. Unterabschnitt 4.26-16,.8 W1rd auch dadurch gekennzeichnet,

den en Hirwelisen aut den Neuanfang der Jüngers: 1Llaa
1627 umk Lanmert ( z

D.-A,. KOCH, aaQ0. 157/E) der unter geographischen und ınhaltlich-themati-
schen Krıterien ebenfalls welı Hauptteile 1M Markusevangeliıum erkennt,
S1e L1 B Z den entscheidenden Einschnitt 1N.  ich-thematischer Ar
Er muß dann 8.27-10.,52 SE 8.2 O» dem Jerusalemer-Teil ZuOTrdnen.
In dieser n  S  SE l1iegt der gravierendste Fehlschluß seiner ansonsten
ehr guten eobachtungen und Analysen.
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unterteile Abschnitt ar ] Unterabschnitte: B/1
14.12-25; B/2 4.26-16.8

q) W1ır gelangen folgender des Markusevangeliums

. da SE A
14-10.52 1.1-16.8

4 14-3, ı1a30
d —6, 13A/2 3-37 A/2
„ 14-29 „1-11 OrbLiıc|

B/1 4.12-25 B/1
B/2 8.27-10.52 14.26-16.8 B/2

Eine welitergehen Aufgliederung der Abschnitte des Evangel1ıums
unter H  Z1ehung aphıscher topographischer Angaben 15 MÖGiiCh:
Hierbei ]edoch auı andere ıen der ONpOSLEL rücksichtigen.

Als ın ıch geschlossene AL  'arısche Einheit erweist ıch „ 14-39,. Die
gl  aphischen Angaben 17  . und Vo)] ıL.Lden die Klanmer. die Bınnen-

der el 1St die SYynmetrische Anordnung der topographischen An-

Galiläa-"See"-Kapharnaum/Synagoge-Haus-Platz dem EONWOS
tTOrOos-Galiläa beachten W1Le die LCken Jesu P Kapharnaum
auf einen Tag festlegenden Ze1ltangaben 132 35)
uch 2,.1-3.6 1Er klar als 190  'arısche el konzipiert, die durch die
belden n£L:  zenen miıt erz „1-12; 3.1-6) anmer‘
wWwird. Tötungsbeschl1uß der (3.6) liegt der 26 bereits
el negative el er scheint :3 topographischer
Hinsiıicht 'LNEe SsSynmetrische Anordnung absichtigt eın Haus phar-
naum- "See"”"-Haus-in den Feldern- [ Kapharnaum/ ]0ge)
Die Wundererzählung 1 .40-45 erfunktion zwıschen beiden (D

Einheiten. Einerseits eın S1e Yo) "i1rgendwo" 1n SP1L1e-
len, andererseits verweist S1e durch EL U@PTÜRLOV QUTOTC 144 aut
die folgenden Konfli  zenen VOLAaUS undel mMmLıt 1.45 die S1ıtuationsan-

DU
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Er zahlkomplex 4.1-5.,4 erwelist SsSiıch SsSzenischer S1' als komposi-
CıSChe "See" beherrscht die Bootsfahrten Jesu

den Jüngern leisten die ENTE Verknüpfung einzelnen zenen @.17 3E
T 1072 1Nz!  / durch die Zeitangabe A die folgenden er-

erzahlungen mıt dem e1C  apitel verbunden werden.

Die beiden diesen obigen Komplex umk Lanmernden Erzäahlabsc| 3.13-35
6.1-13 SsStehen zueinander astıscher rdnung. ung der

O7  <n 3.13-19 steht 1hre Aussendung gegenüber . Die Wortparalle-
l1en A SE und 6:751 sprechen elne deutliche e, 'ung
Jesu durch eline amılıe die alemer (3.20-35) steht die
Verwerfung SsSelner (6.1-643) gegenüber Stück
3.7/-12 bildet die inleitung des als A/2 beze1ıchne Ges. anp Lexes
vgl die vorberei: Funktıon S

Deut Lıche Anzeichen ınd auch VOor]  en, der terabschnitt -ı
83.26 1S'! gegliedert Tarı- Die beiden peisungsgeschichten mıt arı

Lie Bootsfahrt und hervorgehobenem gerunverständnis ılden ]je-
weils geschlossene E  ’arısche Eınhe1iten (6.  56 ; 8.1-20) F 8.1-20
noch umk Lanmert wiırd den beiden parallelen Heilserzählungen miıt 1-
charakter „32-37 „21-26. Die dazwischenstehen zumaäachst nıch:
lokalısierte 7.1-31 ıl1St durch tichwortverbindungen (ÄpTtosS; Jünger-
unverständnis: 7.18) auf die benachbarten Erzählkamplexe bezogen
Angaben, die die ın vorherrschende Topographie 1Liläischen

zunäachst autfheben dann wieder-herstellen W1ird die
kleine Erzählung 7.24-30, die einen Jesu erz.
deutlich hervorgeh
Offenkundig *er auch, 8.27/7-9,.29 eine SYynmetris: geglı 'arı-
sche Einheit darstellt. Die allele vung durch
gelisten ist chon ge:  len stehen die beiden 8.27-30

9.2-8 iıhren christologischen Akzenten parallel zueinander,
8.31-33 und 9.9-13, die jeweils Leidensweissagungen Jesu und Hinweise auf

Üngerunverständnis bieten. Absch luß 1L..1lden jeweils die Jüngerbe-
lehrungen „34-9,. „ 14-29,.

9_.30-10.52 erweist sich durch die drei zen Jes
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derung nach erusalem (9.30; 10. als eifach gegliederte Litera-
e Au  Q, SiNd symnmetrische Anordnungen des deut-

Li'  Q, beobachten.

rzahlkoamplex 1.1-13.2 1st durch Bewegungsnotizen I1 H 1755
und Tagesze1litang: e 12 79720 gegliedert. lassen ıiıch zwelı

Einheiten unterscheiden „1-19 die Ankunft Jesu iın erusalem
und seıin vollmächtıges 1rken und Tat Tenmpel 11.27-13.2 die

useinandersetzung Jesu Jerusa lemer elıne ıund 'o1ll-
macht. Die eıne Jüngerbelehrung Scharnierf:  *3101

Gesamtkomplex Wird gerahmt durch die symbolische 'erfLuchung YTYucht-

elg 12-14) und die Weissagung TGEYt den Tempel (13.1-2)
Dadurch erhält der Abschniıtt '  Z den Charakter einer IiInle1iıtung.
Auch der JIkamplex 4.26-16,.8 15 dur: topographische Angaben und durch
eiline streng durchge: ZEeiltstruktur gegliedert. FolLgende Eiınheiten kÖön-

unterschi‘U 4.26-72, die ın acht der Passion spie.
Jesu Verurteilung durch die schen erzählt; 15.1-20, die

Morgen des arfreitag spie. parallel 4 .54-65 die Verurteilung
durch die romi.sChen darstellt; 5.21-47, die in V1ieriacher

ZeitcCLl.1icCNer 15.25:33,:34;442) Leiden Sterben Jesu erz:
16.1-8 bildet und besitzt eline nderstellung, insofern

ausgesetz wird, des Evangeliums Siıch bereıits nıcht

erusalem ‚findet.

unseren Überlegungen unberücksichtigt bLi LS| 11 Abschn1itt
zeichnet sich durch eigene, übrigen Markusevangelium nıch: anzutreffende

aphische Angaben spie. 1ın einem "Wüstengebiet”" Jordan
Hier wird Jesus Täufer als "der kere" angt und GOTT als

"geliebter proklamiert, Gott Lestı  ß bekanntgemacht kamnmmt
Jesus W  N nach "GCaliläa” iınnt seinen 1rdıschen SsSeıin eıils-
wirken. es erusalem 7 @1
1113 ist als "Prolog” des Evangeliums anzusehen.
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1} WIir gelangen folgender GLiederung des 'kus-

evangel1ı)

14-10. 52 6  LL 11.1-16.8

„ 14-39 „ 1-19

40-45) 11.20-26)
2.1-3,.6 1.27-13.2

3.7-35

A/2 1-5.43
1-1  (

Rückblıck A4—-2 „1-11 Oorblıc

7  56 4.12-25

A  !  n B/1B/1
372—=8

279 26- 72
15.1-20 B/2B/2

0.1-31 5.21-47
3052 6.1-8

eobachtungen IN Symmetrie zwıschen Teıil und

S13 des Markusevangelıums

bisheriges Ergebnis, der angelis SsSeıin Evangelium unter

‚;1Nes geographischen GCGerüstes ın zwelı Teilen aufgebaut hat, die selbst

wiederum sıch deutlıche, y AL streng synmetrische .i1ederungen aufweisen,
wird nachfolgende Chtungen C  15 erkennbar Wird,

Teil Pei: selbst zueinander Synmetriısch gestaltet SiNnd. D1iıes

SOLLeEenN die V1ıer folgenden erweisen. S1ie zelgen, nıcht gewich-
tlige Stichworte SCW1LE Motive 1ın Teil Teil vergleichba-

auftauchen, soNndern auch die aphıschen uren parallel
gestaltet Sind und die Personenregie den Teilen verglei
a
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a) arallele Sgl  gen Stıchworte

Teail Teil K

14-16.13: ; 9 .

TK BAOLÄELO TOU EOU BAOLÄAELO TOU LATPOS NUWV AQULÖ
DAT  Ya 5LS00KELV/ELSayn (Jesu) SELSÄOHKHELV/ELSaXN (Jesu)
1 EFEENANOOETO s—>  a(ı) Tn ÖLÖGCXT)  1SC EEENANGIOOVTO —  ( (n

QUTOU5L50XT  6 QUTOU
T EUHBÄANELV (Ta S@QLUuÖ 1 EUHBÄANELV (touc TWAÄOUVTAS)

uo)
TE ATT S EW S EW (TtAS tOAXEWS)

Z (vgl 2R SEE0UIOLA 11.28 vVgl. „29,33)EE0vgLa
M SLEAOYLTOVTO er2 B dLOAÄOYLZOUEVOL \Gegner‘)

A EFEOTLV 19 48 SEEOTLV
: d ONWS QUTOV ATOAXEOWOLV 1108 NWS QUTOV ANOXEOWOLV
e  S SEHAOGOV APATNOAL QUTOWV { E E  SCNTOUV OQUTOV XDO  ÜL

r 1004 SLOV4,10, HOTa WOÖVAS HOT LÖLOV
d BAETNETE 1325.9:23353 BAETETE
A:2510£13 TAPABOoAN 1328 LANABOoAN
43 AUEV  ETNE TÄVTO 1 LOOELPNAKA TÄUVTO ‚S2293 33£)
6.11 EL WUAOTÜRLOV QUTOLS Tn E UAPNTÜLOV QUTOCS
63  N EQV  R  z  EXNDU LU WHETAVOWOLV 4310 Ögl XUHPUXONVAL TO EÜUAYYEALOV
(6.7 ANOCTEAIELV —> Jünger) ALOGTEIEL — Engel)

ıck: „14-29°: Vorblick: „1-11:

B EHPÄTNOEV 14  A KODATNOAVTES
61  W NOEAXEV AÄRNOAKTELVAL 18  \ P  EZNTOUV AÄTOHTELVWOLV
6.21 NHEDAS EUXOL Ta T EÜHALDWS
BA TO MTWUC ung 14 TO JWUC (zur ung

6.30-10.52: 14.12-16.8:

6.36; O1ı PAYWOLV 1212 L UC DayYNS
63  ] ATEAIBÖVTES el- TE Ta TEABOVTES ( zur Vorbere1-

Cun des Mahles) un des Mahles)
6.41 8.6) \aßOVv TtOoUcC tEVTE 1a22 Aa BwV ÄNTOV EUAOYNOAS

QÜPTOUS EUAOYNOEV Hal ZuHAQOEV XCAL S SWAHEV QUTOLS
HOTEHAOHOEV HOL 281800
TOLS WAONTALS
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38,41,44,52; TE I6 14 - 7 ANTOS
6:4,5,6,79 ÜOTOS
8.29 GU d xpuıoTtös! 14,61 GSU d Or XPLOTOS?
9. / 14.,61ULOS HOU ULOS T EÜAOoyNTOU
8.34 ANApDUNOATAW SQUTÖV 14.30,68, /0 NOoVNIATO/HOVELTO
8 .34 AHOAXOUBELTW 14.51,54 ouvnxoA0USeEL/NKOA0U PNOEV
9,. LTANAAQUBAÜVEL TOV NETDOV 14733 LADAAQUBÄVEL TOV NETDOV HCL

XOALL TOV IA uKWBOV XOLL TO 14 KWBOV XCOLL TOV
ıO  P "Iwävunv ' IwavunV

9.1 NWS YEYPATTAL —_  alı) TOV T& (a UEV ULOS TOU AVOPWÜTOU
ULOV TOU AVOPÄTOU LU ÜUNÄYEL UOOWS YEYPATNTAL
TOAANG LOn HOL LEL YUTOU (vgl
SE0USEVNON

Q LÄVTO SUVaTtTa ( 14 .36 TÄVTA S8UvVvaTta GO
NLOTEÜOUVTL

O7 LDOGEUXN 14323538 LDOGEUXELV
83 UXOQLL AD TW TOV JTAQUPÖV 152 LV —  23 TOV JTQUPOV WUTO

QUTOD XL .
10.40 EM SEELOV/EE £ UWVÜHWV 1324 E SEELOV/EE S UWVÜHWV
10,32 AVaßaLVOVTES EUS ‘  Iepo- 1521 XL JUVAVABAÄTCAL S  > ELE

JOAUUG "IeED0OCOAUUA
10.32 OL AHOAOUSOÜVTES 5.41 NKOXOUBOUV
10.43 SOTAL HDV SLÜHOVOS 15.41 SUNKÖVOUV S  >
1032 Av YO@p LO YWV QUTOÜUS LDOAEW ÜuÄs ELS TNV

"IncoÜs TaAııLlaLave 16.7)
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arallele strukturen

Teil  H Teil

„ 1-19„14-39:
Näaähe Jerusalems/Ölberg Jerusa-Galiläa "See"— Kapharnaum/

Haus 1llaa 'emnpe. Bethaniıen Jerusa-
Lem TempeL SEEW

1.40-45 SEW 25:

„‚27-13.,2:1—-3
Jerusalem/Tempe.Kapharnaum/Haus/Synagoge

3.7-35
P COa Haus

A/2 „1-5.43: „ 3-37:
"See" "Ölberg "gegenüber Tempe1”

1—-13:
azare DÖörfer ss1ıon

„1-11°2Rück-/ „14-29:
VOr- alas des Herodes alas (?) des Hohenpr1iesters

Bethanıen
blick

4.12-25:

" am See  » Ha  S Bethanıen Ha!  -B/1
aan See" Ölberg XE 26)

8.27-9.,.29: 4.26-72:

”»auf Weg" auf dem Jerusalem/
as des Hohenpriesters

B/2
9.30-10.52 15.1-16.8
"auf wWeg” durch Galiläa/ Passionsstationen ın erusa.

nach erusalem



Parallele Person'  ÜüÜhrung

Teil Teil i

14-39: „ 1-19:

Jünger als Jesu Begle1itung Jüng als Jesu Begleitung

olk, und ıICken 'o1lk, dem
Jes akklamierend (1 Jes amlıer!‘ (11 18)

inaktiv) (1 22) Gegner , v! *71 180)

2.1-3.6: 11.27-13.2:
ın Auseinandersetzung ın useinandersetzung

m1ıt Jesus (Schriftgelehrte:' mıt Jes (Hohepriester:
2.6; 2.16/Pharisäer 2.78,24;: Schriftgelehrte 2743 12:28;
3.6/Herodianer: 3.6) 38/Pharisäer  s 3/Herodi-

2.13/Sadduzäer

3, 7/-3be

ZwOÖlLl£f (3

(Familie Jesu 20£f
A £/Schriftgelehrte: 22)

A/2 „ 1-5.43: „ 3-37/:

Konzentra: auf die Jün Konzentratıon auf die Jünger
SO4 1373008 „ 18£f£; BA  J]

(vier Jüngerdrei Jünger W

6.1-13

Jüngeraussendung
„14-29: 1-11:

des ers: Herodes/ Jesu: Hohepriester/
Herodias Schriftgelehrte/Älteste

VOr- Sa Lome als "Lockvogel” Judas als "Verräter"

blıck
es d. Jesu Frau Jes
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4.12-25:
Konzentratıion des 1rkens Jesu Konzen:  on des 1Lrkens Jesu
auf die Jünger aut die Jünger

B/1 (Pharisäer/Schriftge- durch den VEr Tatar“
sa TE Pharisäer: piel: 4.17-21)

IO auf He1il der He1iden:Heidin (7.:25£)
x

8.27-9.29 4.26-72:
Petrus als Sprecher der Jünger Petrus als Jünger
9:29;33) 14.29-30)
drei ausgewählte  s Jünger 9.2) dreı ausgewählte  p Jünger (14.33)
alle Jün als Versager alle Jünger als Versagerq.  {0. 1  A19,28£) 18375 14 .50-52)

(Schriftgelehrte/Hohepriester Hohepriester/Schriftgelehrte/
8.31; 11-13; 9.14) Älteste (14:43:533,553;60,61;

als erraäter (14.43)

9.30-10.52: „ 1-47:

B/2 Hohepriester/Schrift- Hohepriester/Schriftgelehrte/
gelehrte/Heiden: G{a 10:33£) AÄlteste/Pilatus 153 74431
Pharisäer Jerusalem

nachJünger £furchten den Jesus el als echter"
erusalem (9.31;
wollen "Erste eın

10:35$f£)

erschrecken
Schwere Nachfolge
10.26£f)

Bartimäus als Beispiel Nach- Simon Kyrene/die galı-
olge (10 46-52) alsCchen Frauen/Josef Arı-

als ispiele Creuer
Nachfolge 15.40-47)



Parallele Themen und Motive

Taıil Da l 41

„14-3,.6: „1-13.2:

Proklamatıon der nahen Huldigung die gekammene
Basıleıia Gottes Basileia des aters Davıd

(11.9£)
Auf: und UC| TET! Yruchtbaren
Glaube Feigenbaum (1 I3

Vollmächtiges (EZ0UVOLA) Vollmaächtiges 1ırken Jesu 1ın
1Crken Jesu ın Tat und (SvSÄaxn)
(5050x7) und Tat (EußBAAAELV)
E ‚21-34

Jesus als Bewahrer Jesus als Bewahrer des
'"T'ora (1 40-—-45) pels C4 47)
el die SEOUVOLA Jesu Streit die S£EOUOLA Jesu
(2.1-12) Ca 27/-33
Verdeckte Leidensankündigung Verdeckte Leidensankündigung

Rätselwort 20) der Parabel PE
auern Jesus n belauern Jesus hınter-

haltıg 262 S22 haltıg 11.31-33;
Streitgespräch rechte e1itge:  aäch die
Toraaus Legung E 23-28; 1-5) rechte us 1

12.18-27; 12.28-34; 12.35-37)
Unvereınbarkeit VON alter und —  einberg geht an andere

L: der verworfene SteıinMNeueLr Religion Biıld
Weın und Flicken ( 227}5 W1ird Eckstein :  10

Tötungsbeschluß der Gegner Absicht der er, Jesus
3.6) beseitigen (1 B5 .

4:



D T /=-3b2

apokalyptische Kampf des vgl. 13 S
eren Jgegen Satan 3.23-
27

ZWOLTF werden Verkündigung vgl 1:3 *710
auserwähl: (3.14)

Jesus W1rd einer 1L1e vgl. 18
FÜr "verrückt" erklart

Lasterung des "Heiligen vgl. T
istes  ” 187 UNVergt
Suüunde L3 ZET)

„1-6.13: 13.3-37/:

A/2 Glei:  sSrede Jesu (4 1—-34) Endzei Jesu
der s1ileılıla des Menschensohnes

esus führt d1ie Jünger die Jesus Sagt Jüngern es
Geheimisse eın (4 O; VOLaUS (4F3:23)
13f1,34:;: 5:347)

Die Jünger Bedrängnis Die endzeıtliche Drangsal
4.35-41) 13.19£)

volL  tige 1ırken Jesu ZzZeıitlL.! 1Cken des
ın Befreiung Damonen und chensohnes

(5.1-43) der Erwählten 6-2
esus 1Nde SE1NeEer Heimat- Vgl. 13
stadt Nazareth keiınen Glauben
(6.1-643)

Jünger werden vollmächti- vgl 130
Mission ausgesandt

(6./-13)(6.
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14-29 „ 1112

Rück-/
VOr- gegen Johannes Mordplan gegen Jesus Versuch,

'auier und uSs. nicht Fest"blıck des Mords e1ine LisSt und mit List Z ergreifen
, des Festes"

6, 30-83.26 4.12-25:

VO:  eitung der Speisungen Vorbereitung des Abendmahles
durch die Jünger (_6.35ff; durch die Jünger 12-16
ö

Speisungen (6.41; 3.6) 22-24)
B/1

"Rein Unrein” GEr nıch: ÜTEP LO AADV (14.24)
He1il auch fÜür die

eıden 1-.

Unverständnis/Verstockung verständnis
der Jünger (6.52; e E der Jünger 17-21
8.17-21)



4.26-72:8.27-9,.29
Messiasbekenntnis mit Offenes Messiasbekenn:

Jesu (14.62)S  igebefehl (8.29f)

des Sohnes durch Selbstbekenn Jesu als
Cottesstimme "Auf E ttessohn und
.7 durch Ohenpr1iester "Er

lästert" (14 62£f)

Baldıiıges Basileıa Baldiıges des Menschen-
Macht 9.1) sohnes/Richters Macht (14.62)

Leidensvorhersage  ® 41.idensvorhersage K ÖEr
YEYPOATNTAL YEYPOATTAL

Unverständnis Jünger/des Ansage und Eıntreten des
Petrus gegenüber dem Leiden Jüngerversagens gegenüber
Jesu 9.9) dem Leiden 18 Z27TE:

14.54,66ff)

dıie a  olge erneuerte lachfolge (14.28)

Rettung durch Lebenshingabe Lebensrettungsversuc| der ünger
durch und 'erleugn!
Jesu ,606-72)

Drohwort Jesu gegen den, '‚er Leugn!ı Jesu durch Petrus
sich eıner 66-72)

Unf£:  gke1i Versagen Jünger beım
B/2 Jünger Kampf gegen dämo- betskampf Jesu

nısche Mächte

als Mittel gegenNn die als Mittel gegen Versu-
chung (74;:38)Schwäche der Jünger (9.28£f)

Bekenntnis des Petrus ”"Ich kenne diesen Menschen
” 8FE

Petrus denkt nıch: w1ıe GOtt, Jesus M nicht, eın 4M  e,
sondern w1ıe Menschen sSONdern des 'aters geschi

(14.36)

39-10.52: 1-47

Leidensvorhersagen mit Pass1ı- Statıonen Leidens Ster-
onsstationen 893193 1023319 Jesu

74  5 des LeidendenJünger wollen "Erste"” eın
9.33578 10.42££) der Jesu
Menschensochn "dient

Beispielhafte achfolgeBeispielhafte Nachfolge
15.21,39,40f,4346-52)



„ Das GCefail 1ia des Markusevangelıums

uch WEe)] Einzelfal: uns1ıcher bleiben kann, bestimmte Einzelzüge
Strukturen angel1is parallel zueinander gestaltet WUr

die der Beobachtungen düurt: sicherstellen, Te1i und 4

SEe1Nes Evangel1ıums SYyMmetr1s aufgebaut ausgef; hat.

eu hat diese Kompositionsweise für die Erz;  sicht des Eva.ngelistefi?
a) ‚UNAaC] einmal 1sSt estzustellen, Gefälle des Evangel1ıums e1ln-

en autf Teil JS hın verläuft. D1iıes erreicht angel1is durch die D  &}

geographisch/topogra|  sche Struktur. Während seiner Wirksam-

keit ın "Galijläa” ıst Jesus STEe au dem Weg nach erusalem” In diesem

ZUS:  ang 187 en, 0506 nıcht erst 83.2 auftaucht, SON-

dern bereits Prolog (1 ZE) 1St. und Jesu gesamtes galıläisches 1Cken

bestimmnt. der Darstellung VON Jesu Auseinar  setzung mMLt den erusalemer

und eınenm Leiden Sterben 1n erusalem el £*) also

Erzählgefälle des Evangelıums SEe1NeEM Z @-

D1ies wird auch darın deutlich, die Ta LL ges' Ereign1s-
bereits 1ın Teil ständig präsen Sind. D1ie "aus erusalem'  n sStreli-

bere1ıts TPeil mLıt Jesus ([34225 F 'r Oorwurtf der Gottesläs
(14.64) wird schon ın Kap! erhoben 2 A} und Todes GEYECI

steht seitdem fest (3.6) den E,  Mn hat Jesus auch den Verrater“”
relı Lın STE n} sich”" 3.14,39) Na«  Q beginnt Jesu ırken

"Galiläa" nachdem Johannes der 'au: Üüberliefert" worden aa

LANASELÖOVAL Pass1ionsterminus 18 (vgl 631 19.33 O2 und

'auier 1ın einer Schicksalsgemeinschaft Jesus steht (vgl
dem Hinwels autf Martyrıum des Täufers el ın Jesu eigenes

Leiden und Sterben 1ın Blick. Eıne ähnliche Funktion auch Zwischen-

UC! „ 14-29. AlLs Wegbereiter Jesu T aufer VOTaus vollzogen,
worauf die Jünger 1 der Kreuzesnachfolge Jesu verpflich werden

VOrLr allem Motiv "Weg  L Jes nach erusalem 04# 903353 I6 55
17327 52) 1n Verbindung m1ıt den Verı Offenen Leidensankündigungen
Jesu (2.20; 60318 92318 10.  f :30,45) Wird der Blıck Jünger
des sers . Teı. wieder auf die Passıon Jes ausgerichtet. Die | M Sa

eignisse TeLt W 'end” VOorausgenGIMeEN .
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Teil des Evangelıiıums ıst 1SO durchwirkt m1ıt Vorverwelisen aut die 1n
Maı erzaäahlten Ereign1i1sse. wieder Jesu Leiden und Sterben 1ın
den Blıck als das notwendige, gOottgewo. Ende des Weges Jesu, den Jesus

freiwillig geht. S1ie ‚:ind nıch: als tragısches Sche1ıitern eıiner

Miss1ion, nicht als Ergebnis ıNer sıch allmähli: anzeigenden und verwirklı-
chenden Katastrophe verstanden. LeuUZz 15 vielmehr der Au£ftrag
des Gottes  es nıcht gehen, WAare satanısche 'ersuchung (1 B
032 4:35£)

enpfängt Te1il eın Lıcht Ta l EL kamnmt keine l1gens
digkeit ZU 7 und Ohne Teil JE ware eıiner jetzigen age unverständlich
D1ies Wird auch deutlich be1l der Auswertung elicher der aufgew1liesenen P_
rallelen zwischen Teil und D1iese ind Teil 1 her interpretie-

DZW. finden 6(8)  i iıhNre Auflösung.
D) hat bekanntlıch die synoptischen Evangelıen "Passionsges  ch-

mLıt ausführ lLicher inleitung”" genannt D1ieses Diıktum i1st 1UNMMer wieder L
besonderer Welise autf das Markusevangelium angt  et worden. Es gıbt das EIL-

ahlgefälle des Evangeliums aus angelesSssen wieder. kann Teil
erns als (uS.  iche Einleitung”" beurteilen? LST. nıcht 1t-

1ich-theologisch unterbewer Andererseits bricht gerade ın der Frage, Ww1ıe
der angelis die Lın Teil ZzZusanmenges'  ten VT dem Hintergrund
des Erzählgefälles seines Evangel1ıums verstanden wiıssen Wwılll, das eigentliche

der des Markusevangeliums auf. D1ies YTODLEem Splitzt sıch
durch zwelı tionelle Leitlinıen des Evangelıums, das "Geheimismotiv"
und "Jüngerversagen”

"Geheimismotiv”" umfaßt einen ganzen Komplex ErZ:  zügen, durch
die Jesu erson und seın 1rken ö  T 'Tat ın Teijil unter eın vorläu-
figes) Geheimhaltungsgebo gestellt 1st hlıer die es  ung:
das "Geheimismotiv'  ‚ 1Ss' autf Teil des Evangeliums b1ıs

Auferstehung Jesu begrenzt 9,.9) Danach gilt nıch:
Zunächst iıst hler autf die eigeg! nach Bekenntnissen und Of fenbarun-

verweisen. Weder die Dämonen 14241 ;34? die Uüunger (8.30;
9.9) dürfen atürliches DZw durch elbstoffenbarung Jesu oder Offen-

Gottes TEWONMNMNECNECS Wissen Jesu Persomwur kundtun keinem Fall
Wird Bekenntnis Jesus als zurückgewiesen, Leser welß OoOhne-
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hin bereits SsSe1lit 11 Adus GoOottes eligenem Mund, die Bekenntnisse zutreffen.
Bekenntnis des Petrus, Jesus se1l der XPLOTÖS, gib Jesu angt

IS SeEeN wieder, w1ıe ErVOorgt die Damonen Bekennt-
n1ıs VO:  N Schweigegebot bereits erausgeschrıen „2ÄT;: 3,11) 7

scheint den angelis niıcht tOren. kammt Offensichtlich auf die
Tatsache an ı„, Jesus die Chweigegebote erläaßt

Gleiches gilt den 'hweigegeboten Wundertaten (1 ; 5433 *363
S1e urchbrochen (1 7.36b Nnıch: eınzuhal:

ınd 1St wohl auch dem angelisten nıch: entgangen. Liegt Se1-

Aussageabsicht nıch: dem elis, Jesu erson und 1Cken nıcht e
he1im bleiben konnten, sSOoONdern darın, Jesus vorläufig, und Ostern,
nıch: als ess! und Mess1as bekanntgemacht werden wOollte.

D1iıes macht der angelis nıch: eCAirskt durch die Schweigegebote deut-

1LECNH; SONdern auch durch die Darstellung der Verborgenheit Jesu,

wiıeder zıieht ıch Jesus (mit sSe1nNnen Jüngern ei1nsame Ort: Oder 1ın eın
Haus zurück und will verborgen bleiben 1:35745: 254  7 5:3 A - F7 283
9.30; uch "Boot" spielt LIN diesem Zusammenhang "“LNe wiıchtige ROLl-
le (3,9; A 1,36% BA O F3) 1 eder errs die gleiche Dialektik w1ıe

Volk spürt auf kamnmmt übera. 1:37745% EFE 6333
7.24)

Überblickt diesen Kaomplex des "Geheimismtivs” entsteht eın ar
doxes samtbild Jesus kammt als ttessohn nach "Galiläa" W1F] hlıer
ın göttlicher Kraft Vollmacht wunderbare Taten, die als ttesschn \

welısen, W1L.rd als SO. GOTT selbst den Jüngern dgemacht
als Mess1as erkannt, hat O1g und die hei Lsuchenden Menschen drän-

hin, Sıch zeligt. Jesus verbietet die Öffentliche Kund-
seliner als ttessohn und verbirgt SsSıch der 'olksmenge. Wie

eımt Ssıch dies es zusanmmen?

eich anderes Bild gegen aAM Teil Dieser innt bereits kennze1ıchnen-
derweise damit, Jesus SÖOTTEeNELLG ın erusalem einzıeht und als Na-=-

des Her: Kammenden" gehuldigt w1ırd (11 9£f) Vor yn  1uUumM bekennt

Sıch Jesus Offen dazu, der Mess1las, ttessohn der kammende eNSO|
SsSeın 14.61£) Hauptmann unter Kreuz bekennt Gestorbenen:

"Dieser Mensch GOttes »” (15239) Die Wunderzeıichen be1im Tod Jesu S1ınd
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VOon keinem Geheimi1i1s
Eine LÖSUNg dieser Spannung zwiıschen Teaii 7F ergıbt ıch dem

des Evangeliıums. e der Weg des Gottessohnes Leiden, Aufer-

Sstehung m1ıt umtfaßt Ziel hat, Jesus unter Eınbezie-

hung des 'euzes als bekannt kundgetan D1iese Sıcht
Wwird bereits 1N Teil deutlıch die Bekenntnisse 8.29 9, / folgt ]e-
welils die Belehrung Le1iden Sterben Jesu Tatsäch-
1Lıch Wird "Geheimis" 9.9 zeitlich begrenzt die Jünger sSsOoLLen
die der Wurde Jesu lgen, 1LS eNnSO| den Toten

auferstanden A a SO. S1e reden! Die unterliegen
dem Schweigegebot wohl D1S Auferweckung Jesu. SsOLlLlen
sSie verkündet werden. Von den Jüngern Tr ıie 1n dem Maße, Ww1lıe ıch
Jes in Te3j l verborgen halt dem Volk entzıeht, endet ıcn den
A  . AL

'erhältnis Ma} des Markusevangeliums angewendet
eu dieses Ergebnis Teil vollen ers seiner chrısto-

logischen Aussagen der Berichte Jesu Darstellung Teil
Ohn«  D Teil 1: Da unvollständig und mißverständlich. Teil

also Mal 1 her, besser, nach Teil a nochmals gelesen on

wird Teil AT des Markusevangelıums.
Bild der 7  G Markusevangelium 1st Von eıiner ahn Lichen

MNUN Paradoxie gekennzei‘  et. Jesus sie, S1e 1-
schern" machen S1ie SOLLeEeN .  mit selin, vollmächtigen
Missıon ausgesandt werden (FE RE 6.6b-13) S1iıe ıL.Lden die "„ahre amilie  AA
Jesu (3.3407 ; iıhnen iISt Geheim1s der Basıleıja gegeben Jesus
Löst Zn Vo.  E eıine Parabeln verschlüsselte tschaft
auf (4.  34 T3 FET) S1e werden alleinıgen der "geheimen Ep1-

Den” 4.35f£f 5: 37593 L: 9.2-8) S1ind Empfänger SONderer Belehrun-
Jesu (8.31£f£; 9.12£f; 9.28f, &13 V33EEs I1T 1073215 ,4SII; 13.1-37)

Die A  S Ssind die eigentlichen Adressaten der Oorte und Taten Jesu.
Dieser L  .ven Bestimmung Funkt.ıon Aufgabe der vn  Ü k steht

gegenüber , S1L1e sıch ın Teil dem ED Weg Jes gegenüber als VOl-

1ig verständnislos erweisen und T1ı D angesichts des Leidens STer-

Jesu tota. Versagen. Obwohl WUOTNPLOV TNS BACLÄELOAGC gegeben



1st; verstehen SG1e die Jesu nıch: und werden getadelt (G43s 14348)
Die Speisungswunder bewirken be1l keine "Binsicht” soNdern ıhre E
t10Onen bewelisen, SsS1lıe ein "verhärtetes Herz” (6.52; 8.14-21) S1ıe
werden ıhres g.Lal Jesus gescholten (4.40; 9.19) un

vers  lLıch den TE  ” d1ie Jes sSeıin Leiden und Sterben
ın erusalem aus demse l1ben seine Auferstehung 2.10.32)
Petrus erhebt dagegen energısch iderspruch und W1lrd Jesus als satanıscher
Versucher zurück- und die euzesnachfolge eingewlesen S 33E) dem

erusalem el die 7  n 9 33E) und erste Plätze

„ 35-45) — UurCc| sıch dagegen dem, erusalem auf S31e zukamnmt

(30:32) Teil Wird angelisten schonungs Los das totale Versa-

der a  . Za ges’  « Eiıner "verrät” Jesus, alle halten

sıch Dr fähig, diesen errat begehen 17-21) STatt Jes der
Passıon wachen und allen S1e ahnungs Losen 32-42) ;
be1l Jesu Verhaftung £ 11ehen alle (14.50ff;: y und Petrus schließlıch Ver-

lLeugnet Jesusdreima. 14.29-31 ‚66-72
Faß: diese bachtungen ergibt ıch eın ’es Bild. ES

scheint, esus selinen Bemühungen die Arn  E N Ende 19
scheitert i1st, Unter einem Kreuz ıst keiner finden die
n  S ihrer Nachfolge des irdiıschen Jesus geschei sind,
nach dem der Jüngeraussagen Markusevangelıum keın Zweifel ein.
Wie bringt der angelis dieses nıs ZUSANMEN , die Er  7 a

Zeugen Jes seliner Verkündigung se1ıln so1L1en?
VoOor allem zwelı Ösen dies Spannung 14,.28 und MOS Die beiden m1ı.t-

einander korrespondierenden Verhe1ißungen welsen darauf hın, der ers
dene seinen gesche1iterten Jüngern nach O2 13 1]3a°” vorausgeht S1le

nachfolgen, werden S1e dort sehen 15 Neue a  olge ermögli
und euzesnachfolge die E diesem MNeuel Jesus

O1g sind, ıst 1a angelis KLa nıcht erzahlen
braucht. S1ıe Sind Menschen£fischer" geworden y eigenen
Kreuzesnachfolge vollzogen (10,.39) Wiıe "Schweigegebot”" 9,9) 1Ss' auch
das Unverständnis der Jünger durch den erstandenen aufgeho)! worden, Sind

Taten des Cottess:  es freigegeben worden vollmächtiger 'rerkün-

digung die 176  ” als Jesu gewir] 6.6b-13)
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Angewandt auf unsSserTe Frage nach 'erhältniıs Teil und N

kusevangelium 1äß: Ssiıch Sagen die earı dargestellte pOSitive Funktıon

Berufung der 7  A kamnmmt EYStT nach Teil 11 ITragen. Nach ear
Kreuz und uferweckung Jesu 4: S: Verstehen "Tehre" und achvollzug

des Wges Jesu ın der Üüngerschaft mOg Lic) erst 15 der Zeitpunkt da,
e K dem Offenbar Wird, ‚UVO: verborgen 1eder 1äßt ich Sagen ,

Maı 1} nach Ta } LL Deu gelesen werden kannn und Te1il ITE

des Evangeliums W1lrd. W1lrd auch verständlıch, der angel11s keine

Erscheinungsberich: die Geheimhaltungsverbot befreiten

Ep1iphanien des GÖt;  sohnes iın Teil ersetzen S1e

"Geheimismotiv" und "Jüngerunvers  dnis DZW. —-versagen" erwelisen ıch
SOMLT als b1ıs ung begrenzt. Danach WL“ das "Geheimis" Offenbar
werden, 1st das Unverständnis der Jünger aufgehoben und Versagen durch
den Auferstandenen gewährten Nachfolgeruf gehe1ilt. D1ie Za anach ,
1n denen Üüngerunverständnis nıcht Q1IT; kammt ın der Darstellung
des angelisten wliıeder L1n fein esFormuL1  gen iın den 1C|

gilt für Tea3 ] L, die L  : keinen Glauben nıch:
Einsicht gekanmen ind (DÜnw  ° 4 . 40; BTl ZU  2 und 9.1 fragt Jesus, W1Le lange
NOC] EWS LOTE) be1l dem ungLläubıgen schlecht ausharren Jüngerver-
Sagen Da ı 1ST vornhereın unter die 'erhe1ißung 14.28 gestellt (14
27-31

Wie wicht1ig dem angelis TÜr SsSeine Darstellung die *7ait C” ist,
Wird uch anderen des Evangelıums deutlich den schon erwähn-

Stellen 4.22; 10.39 sSind noch Nnennen Z AF und 92655 in denen die

Jüngerschar ohne Jesus eın W1L1rd. D1iıese S1' dana« 1St gekennzeichne als
Ze1t der Verkündigung des Evangeliums 1N der GganzZen eit (14.9; ın
der .r  ım des Evangelıums willen" gelitten VerTzZ1LıC werden kann 0.35°%
169:29E: diese Ma anach”" auch Fa Ora Besonders ın
der großen wird S1e reflektiert D1s 1ın Einzelheiten hinein

Jüngern angt D1ieser 7alr danach" die A  arisch
gesprochen nach Teil {l des Evangeliums beginnt, QLLE auch das
1n Mal beschriebene Heilswirken Jesu Tat.
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